
pm FÜRSTENAU/ANKUM.
Aufregende Tage haben
Schüler der Integrierten Ge-
samtschule (IGS) Fürstenau
im Zeltlager des „Zirkus der
Kulturen“ auf dem Jugend-
zeltplatz in Ankum-Aslage
mit Flüchtlingskindern aus
irakischen und syrischen Fa-
milien verbracht.

In der spielerischen Kenn-
lernphase dieses Projektes
haben die Jugendlichen das
naturbelassene Gelände des
Zeltplatzes erkundet und die
vielfältigen Workshopange-
bote genutzt. An vier Tagen
konnte sie sich mit sportli-
chen und kreativen Inhalten
auseinandersetzen, um diese
am Ende des Lehrganges zu
präsentieren.

Das Pyramidentagebuch
„Essen und Bewegung“ hat
alle Teilnehmer dieses Pro-
jekts unter dem Motto „ge-
sunde Ernährung, Bewe-
gung, Entspannung für Kör-

per Geist und Seele“ beglei-
tet. Der Workshop Sprach-
animation mit einem In-
haltskoffer voller Spiele, Lie-
der sowie Sprachübungsan-
leitungen hat dazu beigetra-
gen, die Kommunikation un-
tereinander zu verbessern.

Ein Renner unter den
sportlichen Angeboten war

das Kajakfahren mit Martin
Rosen aus Lingen, ein Schü-
ler der ersten Klassengenera-
tion des Projektleiters Axel
Klose an der IGS Fürstenau.
Zum Abschluss des Lehr-
gangs präsentierten alle Teil-
nehmer ihr vorbereitetes
Programm vor den gespann-
ten und begeisterten Eltern.

Gute Laune in bunten Kajaks
Jugendliche absolvieren Lehrgang im Zirkus der Kulturen

Kajakfahren mit Martin Rosen: Neben den arabischen Teil-
nehmern und den Jugendlichen der IGS Fürstenau war auch
Natalie Korfmann von der IGS (rechts) mit dabei auf dem Ju-
gendzeltplatz in Aslage. Foto: Zirkus der Kulturen


